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as er von der Erlösung JEsu lehret, ist nicht
. völlig deutlich. Er beschreibtihre Früchte-oft

·

nur in dei- erwahnten Unsterblichkeit und Auferste-

hung- Doch sagt er auch: JEsus hat die Sünden
der Welt getragen, und die Menschen versöhnen
daß sie ein ewiges Leben hoffenkönnen, dazu gehört
die Gerechtigkeit des Glaubens, und die Bemühung
das Gesetz der Frehheit zu halten«Jener soll die

Annehmungdes Wortes von der Versöhnung,dies

die Befolgung der Sittenlehre JEsu seyn. Doch
hat er nie von der Genugthuung von dem thätigen
verdienstlichenGehorsam JEsu, und seiner Befkeygng
von der Schuld der Sünde geredet. Buße und Glau-
deii sind bei) ihm einerleh. Die Zerknirschung und

Reue über die Sünde ist ganz ausgelaßen. Beru-

fung, Wiedergeburt, Erleuchtung, Heiligungsind

in sehr mildern Verstande genommen, wie sie zur
Noth auch der Sotinianer nehmenkann. Die Wir-

kungen des Heil Geistes sind von dem Werk derNa-
tur nicht zu unterscheiden, und dieser Unterschied ist

nur denn merklich, wenn wir die Gabe Wunder zii

thun haben. Hieraus möchtefolgen, daßdie Tut
genden eines Epictets und Scipio Africanus eben so
gut christiich und vom Geist gewirtet sind., als die

Tugenden der Glaubigem Und dies möchtenuns.

auch wohl dieneuere Religionsschöpfekeinbildem um

die natürlicheund geossenbarteReligion zu einer und
derselben Sache zu machen, welches auch durch Beh-

hülsedieses Satzes ziemlich gutangeha Tau-ge und

Abendmahl lehrt der Herr Vers. nach dem referniiri
ten Lehrbegrif. Was er vom Erorcisniiis sagt,möch-

ten wir nicht eben misbilligen, wenn er tn allen

Mit allergnlidigsterFreoheit

44tes Stück. Montag,«den2. Julius 17«64.
sk- »

Stücken so viel Recht als in diesem hatte. Da wir·
übrigens gezeigt haben, daß Herr B, seinen eigenen
Grundsatz-en nicht immer treu ist; so wollen wir zum
Ueberstuß aus den Grundriß, der als ein Catechist
mus in Fragen und Antworten verfasset ist, verwei-
sen.

«

Das, was Herr B. in demselben als biblische
Wahrheit lehret ist in Absicht der Starke der Be-
weise nochweit unter denen Lehrenund Beweisen der -

liitherischenKirche,die er mit so viel Dreisiigteie
verachtet,z. E. die 59steFrage: wie muß das Ver-

haltnißder Meister, Gesellen und Lehrjungenseyn?
Die 42ste: Warum ists erlaubt die höchstmdgliche
Bezahlungzunehmen? sollteman in keiner biblisehen
Religion vermuthen., da ihre Beantwortung nicht
aus ausdrucklichen Stellen derHeiL Schrift-«sondern
aus dem Natur- und Völkerrechterhartet werden--

können«So ist auch die 52ste von der Ehescheidung
gewiß nicht aus dem N. Testament, sondern aus de-
nen willkührlicheniutibus mattimdnialfbijs "·«.ezeschhpfi:A
worden. Demjenigen,der diese biblischeReligion
genauer praer will, geben wir nur den Rath, zu
untersuchen,ob nicht die meisten Schristerklarungen
des Hexin 'B. blos zviukiihriichsent-. Dies wenige-
was wir hier Angefuhrehwird zureichen, von einem
Buch, welches Aufsehenmacht-, eilten Begriszu get
ben. »WennHerr Basedow in »seinerNesorniat
UVU hfkkkeScUckklchseyn wollen, so hätteer«erst unt

sei-ebisherigehermenevtlscheund eregetischeRegeln
ninstoßenmYssemDies ist noch nicht geschehen,
Und es geholt auch etwas mehr dazu, als Pro-
fessorzu seyn, -,- in Altona zu wohnen —- ein-.

Philalethie; zu schreiben —- und Basedows zu«

heilim Bisherhat sichder Verfasser so wie die Fle-
-

dermaiis
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derinaus des«Aesops verhalten, und nach. Gelegen-
heit der Umständebald unter die vierfüßige,bald un-

ter die fliegenden Thiere gezählt. Und man kann

freylich noch nicht sagen, ob erein Socinianeh Ar-

rianer, Pelagianer in — — ainer ist.f Es get

hörendiese Fragen unter seine Catechisniusfragem
die die Zeit und wackere Männer beantworten wer-
den. Wir aber empfehlenuns hiemit, und über-

laßen den Herrn Verfasser denen Hanlburgifchen wi-

nzigenund unwitzigem gründlichenund seichten Sta-

chelfchriftenzu beliebiger Züchtigungund Gegenwehr-,
ohne ihm das Verdienst eines gelehrten Mannes ab-

zusprechen. . Kostet in der Kanterschen Buchhand-
lung allhierwie auch in Elbing und. Mitau 1 fl. 24 gr.

"Kdnigsberg.
Bei) unserm Verleger ist herausgekommenRhap-

odie inne-- -—.HerrHippel äußert gleich zu An-

fangedieses schwermüthigenGedichts so viel Lust zu

klagen, daß man recht aufmerksam wird, sein Schick-
sal kennen zu lernen.

kNehmt Klüfte —«-

Nehmt einen Jüngling auf, der seines Lebens satt
Gewiß beglückterstirbt, wenn er geklaget hat,
Zeigt seinem trüben Blick, wie bey dem Dampf

der Sorgen
"

Der Freude Ebenbild: die Sonne und denMorgen
Macht daß der Wiederschall hTuchSeufzer nicht

«

Ver Vt

Und an Empsinden treu, fie nahen Wäldern lehrt.
Der Bäche spates Lied hauch in dem matten Busen

Kein Feur zur Dichtkunst auf. Sepd Eulen mei-
»

«

ne Musen.

Er beschreibtdie Jahre seiner Kindheit;welche
er sichzurückwünscht.

. Jch pflückteVeilchen ab, und stecktesie mir an,

Wennich aufs blanke
Kleitd

des Prinzen mich be-
«

«
«

ann,
’ «

: Die Stellen, in welchen er uns mit seiner Schwer-
neuth bekannter mach-t, sind affectvoll, allein weil er

seine Offenherzigkekt zu fruh für die Neugierde des

Lesers bedroht; soMuß man seine Klagen nothwen-
digerweisegrößerals sein Unglückhalten.

»Kein HypochonderFreunds der Sterne sucht
,.j und fällt

Verflucht aus Eigeusinn mein Loos in dieser Welt,
Groß durch ein zinsbar Amt wagt plump wie ihre

. . . .· Trachten
Dies Heer das sieverkennn die Thorheit zu«

«
'

·

verachte-n
J-

—

)

)o(- , W
Und willst du ihren Stolz Mich Gründen wider-

sprechen,
Gleich wird sie über dir zehnRichterstäbebrechen-
Man meld ihr deinen Tot-, ihr Zorn zehrt sich

«
nicht C ,«

«

Mit Fluchen steht er auf, und spät noch auf dein
Grab

Leicht ivie ein Tänzertritt, mit ausgelernten Mitten

Erscheint nach ihr der Neid und spricht gebückt:
» »

"

zu dienen.

— —- --- und dbrft ich nur die größten
meiner Klagen

Von Menschen abgezäuntin langen Seufzern wa-

sm;
Würd der bemooßteFels durch Trauer gar erweicht,
Und mein gespanntes Herz geheimnißfrepund leicht.
Schweigj unbesonnner Mund, falle leiser treue

Zahren —-

Sein Trost ist der Tod der auch seinemgeglückten
elegischenTon der angemessensteist."

Vom eisern Nord bestürmt fällt erst ein Pal-
last ein -

Für meine Hütte, wird der ZephirSieger seyn.

'

Der Beschlußist an seinen Freund von K« get
richtet, dem er einen Tej er zum Freunde wünscht.

«

Tiefseuszend nenn mich ihm in langen Abend-

» «
stunden;

-

Wenn ihr den stillen Hahn harmonisch durch em-

«
pfnnden, ,

Fallt denn-ein welkes Blatt auf deinen Schock
herab«

·

Sey voller Redlichkeitdein Wunschfür mich-
Das Grab. ·

Kostet in der KanterschenBuchhandlungallhier wie« .

auch in Elbing und Mitau I Achth.
«

,

Wir theilen unsern Lesernnocheinige lä nd liehe

Empfindung en von diesem Dichter mit.
"

Glückselig, den umlwolktvonvaterlichen Linden
Kein Strahl·derMittagssonne grüßt. ,

"

Hier wird kein Schwäher ihn mit feiner Zeitung
«

finden,»
f

Daß heut in thlen Reichstag ist.

Entfernt vom Ungestüm,das in den Städten
»

ler:net,

Stöhrt weder Nutzen ihn mich Geld,
Jhm ist, wenn um sein Haupt ein Pkücketilager

«

s«.:·,xvarm"et
Als seh-J er Ase grosse Welt.
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t, von- Seuszern unbe-

Ide-

’

orbnes GU
»Sein angest

.

,

schäkern-us unterdrückter Wittwen » tust-

gatwas ein Weiser bi«Ucht-,Vrod,weiches ihn
-

’

ern-ihren
Und Leidenschaftenihm zur Lust.

Da lebt er unbesorgt für seiner Zeiten Ehre
Und spricht zur Autorgrille: siieh —-

Wenn er zu seinem Weh noch heute König wäre,
War dies gewiß sein Sanssouci.

Sein Weib bey frischer Milch in zephirleichtem«

Kleide
Voll wie ein blühnderApfelbaum,
Seht! wie verkleinert sie die gnadgeFrau in Seide

VeyvCaffee und Champagnerschaum.«

Der Busen , den ein Kranz-von Lilien versteckte
Quillt zwar durch keinen Perlenfchmuck;
Hat seine Grazien kein Stutzerblick des-lecken
Wer sraget, ob ers-Perlen trug ? ·

—

Wenn-ihr die Kunst aus Neid Quadrillen gleich »

verheelet; ·

Schwebt sie doch schönimfrohen Reihn,

)0( I 25

zählet

M
Ein ausgelernter Schritt nach Regeln abge
Macht nicht den Fuß der Damen klein.

Sie bricht den Sonnenschirm sich von Kaska-
stanienbaunten

Im Wasserfall besieht sie sich .-

»

.

Und gehn sie Hand in Hand in Fluren und-in

ahnen.
Ruft jedes zärtlich: Du uud.Jch.

Seht da des Weisen Loos, das zu getreuen
,

Händen
Dei-Himmel ihm zum Erbtheil gab,
Und fangen Jahre an ihm Kräfte zu entwenden-—

Giebt er ihm drüber einen Stab.

Ein frommer Sohn gerührtvon seines Vaters
- Lehren

Gräbt weinend ihm ein spates Grab.
.

Und trocknet keine sich von den gerechten Zähren«
Aus Stolz vor andern Leuten- ab.

» «- ldhne so für seine Treue, Himmels
Und meinem argsten Feinde bleib

Ein glänzender Geschick,·im stadtisch
EinTitel und begutert Weid.

en- Getümmel

W

Berlin, den 26. Jun.
Se. Königl.Maj. habenden Baron von Brand,

bisherigenResidenien beh dem OberrheinschenKrei-

se zu Dero gevollmächtigtenMinister bey den Char-
fürstlichMainzisch und Psalzischen Höfen ernennt.

Die hiesigmdkey Frehmaurerlogen feyreten am vo-

rigen Sonntage in- den Corstea und Weißischen Gär-
ten ihr gewöhnlichesJohannissest, undsliesseneine

ansehnlicheSumme unterdie Armen austherlen.
« s

-

Eassel, den 12.(,Jnn. (

. Der berühmteProfessor der Mathematikund

Physie, Herr Stegmann, welcher sich durch die- Er-

findung und Verbesserungverschiedner Instrumente
bereits bekannt gemacht, hat ein Microscopiumer-
funden- Welche-sman mit- Recht ein algemeinesnen-
nen kan, indem in einer einzigen Mast-bisleM »M-
faches zusammsengesetztesund Sonnenmtcroicoputm
verbunden ist, welches letztere den Vorzug hat-.- daß
es horizontal stehen-bleibt-· da die«bisher bekannten

eine weit unbequemere Stellung gehabt. Der Er-
sindee hat doppelte Objectivglaser bey diesem Mi-

croscop angebracht,die zur Lxergrdßrungund Erhel-
lung der Gegenstandenicht wenig behtragen. Man

kan die dunklen Korper ebenso gut durch das Zusam-
menczesetzte,ais durch das Sonnenmicrostop erbli-
ckt-« Er verfertigt auch den berühmtenDollandii

schmTubuim «

—

»

.

«

- Brüssel, den II. Jun.
·

Mit GenehmigungJhro ApostolischenMaj. wird

unter dem Schutz unsers Stadthalters, alhier eine

neue Ritterschule angelegt. Die ordentlichenUebun-

gen deren darinnen Studirendenwerden im Fechten-
inder Mathematir, im Tanzen, in Erlernung der

französischen-deutschen und andern Sprachen nebst
ihre-.Scheeibartxbestehenkss»Wennverspricht THUKU
fUV90 LDMH oder Guineeäz.Wohnung-.Tisch; Unter-
richt und Aussicht,den 1sten2lug. wird »derAnfangsehm

.

- Paris, sden «4..«Jun, ;»
» ·

Jn allen Seepiatzrn und aufallenBauwersten
des Königreichs,wird an der Erbauung der Schiffe
mit unbelchreiblichemFleiß gearbeitet, so daß noch
vor Ende des jetzt-laufenden Jahres 50 Krieges-
scdtffe Usbsteiner betrachtlichenAnzahl Fregattem .

zum Kriege gerustetenChalouppem Brandschifsen
und Bombardiergaliottemdie von unsermHofeaußer
Landesangekauften Schiffe mit einbegriffen, segelfeki
US seyn Dkatem DJiitPrivatbriefenausderSchweif-
hatjkmmdaß die unruhen m eurem noch nicht gave
gestclietseyn sollen, und daß sich noch vielleicht übte
Folgen ereignen kämen.

London, den 12. Jun.
Am letzten Geburtstage des- Königes erschienen

fast alle Damen beh Hofe in außerordentlichwei-
- UURGIfiöckenund mit gänzlichentbidßterBrust. Die

Ala-
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Akademie zur Aufmunterung der Künste, kanufact
turen und der Handlung ertheilte dem Herrn Keyse,
"—e«i-nemberühmtenMahler für die Erfindung der Me-

thode Crayons zu sigiren, so daß sie mit Seife und

Wasser gescheuretwerden konneu, ohne dadurch im

Egeringstenverletzt zu werden, eine Belohnungvon

30 Guineen. Herrn Ringrose wurde gleichfalls fiir
einen neuerfundnenVortheil im Ackerbaueine Pra-
inie von to Guineen zugesprochen. Auch erhielt

ein

Frauenzimmer für ein mit Stricknadeln ver ertigtes

vortrefiiches Stück Spitzen eine Belohnung von to

Guineem .

Warschau, den 21..Jnn. ·

Da immer mehr Projeete zur» Constitutioziaufs
"Tapet gebracht werden, so hat der Reichstagnoch

nicht geendiget werden könne-O doch durfte er nun-

mehro diese Woche geschlossenwerden, weshalbauch
die künftigeRelations und AnteiElections-Landtage
auf den 23sten Julii.v und der Wahlreichstag aus den

27sten Angusti verschoben worden.
« Nachdemdie

Herren GroßschatzmeisterbeyderNationen ihre Rech-
nungen nbgeleget,«so sind sie am Izten dieses anim-
ret worden.

,

Nach demSchluß der consoderirten Stän-
de soll der LithauischeSchatz jährlichan Sr. Durchl.
dem FürstenCzartorhski, Großtanzlervon Lithauen,
so lange Sie leben werden 8000 Guldenzahlen,im-

gleichen eine gewisseSumme dem LithauischenCon-

födergtionsmarschamVorige Woche wurde beschlos-
sen-Auslander,Dissidente.n, und alle Personen hinger-v
lichen und-Bauernstand« von allen Aemternund

Funetionen in Pohlen und Lithauen auszuschließen.
Am «16ten dieses wurde festgesetzt, denen Herren
Feldspherrenvon Lithauendie Entwaffnung der sammt-
lich dein FürstenRadziwill Wohwodenvon Wilda

zugehörigenMiliee auszutrageng und ihm alle Ka-

nonen und Ammunition abzunehmen. Vorgestern
aber ist der Schluß bestanden, vor diesmal die Krö-

nung des künftigenKöniges in Warschau zu halten,
und dem FürstenPrimas Durchl. ausbehden Schazen
1500001dem Fürsten Reichstagsmarfchallen, -6oooo

oemsHerr-n Krvnsecretatio 10000 nebstVersprechuug
des ersten vacanten Bischsofihumsuno dem Reichs-
tagsseeretarioHererngrodzli toooo Gulden auszu-

zghtekp Der HerrKwngroßschatzmeisterhat sein zu

War-schau befindlichesPalais vor 25000 Dntaten

dem Bischofvon CUlsvienuberlaßeinDer Röm,
Kanserl. Herr Gessndtebkflndetsichnoch allhier zu-

gegen, und man horetweiter nichts von dessenRuck-
reise nach Wien. Der überdiessrirstLCzartoryisskii
scheHaiistrunpen das Commatjdvfuhrende Hin Bra-
nicki, Starost von iFalitz hat einendzrthepder Felde

·

herrlichenArmee bei)Niske im Erburgejgeschcagkm
und 30 dem Herrn KrongroßfrldherrngehorigeBa-

)0( W
gageivagen abgenommen, nicht minder die weiblichen
Dorne-krauen von dessen Gemahlin gefangen, die er
aber nach Thann hat abfuhren laßen. Man will
hier-sagen, daß der Furst Wohwod von Wilda das
dem Herrn Großschatzmeistervon Lithauen gehörige
Schloß Tercspot eingenommen, und daselbst alle
seine Schatze erbeutet, auch 300 Mann gefangen ge-
nommen, hingegen ist die sichereNachricht aus Li-
thauen eingegangen, daß am Psingstheiligenabend
die Confdderirten das FürstL Radziwilsche Schloß
attaquiret, und daß solches schon am letzten Feyeri
tag wegen Mangel an Proviant zu eapituliren ange-
gangen, ob es gleich mit Ammunition genugsam ver-

sehen gewesenz besagte Truppen haben sowohl da-

selbst als in andern RadziwilschenGütern Proviant
und Contribution ausgeschrieben.

-

St, Petersburg, vom t. Jun. ,

Man macht Anstalten den Fontazta, einem Arm
von der Neva und derTschorne-Ketschla,eine größere
Tiefezu gebenund siemitSteineneinzusassen. Die-
se fur die Handlung sehr nützlicheUnternehmung
wird über 800000 Nabelzu stehenkommen. Jhro
Majest. haben dero Einwilligung zur Errichtung
einer neuen Schule der Kiinste gegeben. Es ist da-
zu ein Haus bestimmen worinnen bis jetzo 60 Kin-
der 5 bis 6 Jahr alt, von 3 zu Z Jahren, wo man

60 andre aufnimmt, unterrichtet werden. Die
ganze Anzahl soll sich nicht iiber 300 erstrecken.s Die-
se Kinder werden bis zins- Izte Jahr nach ihrer ver-

schiednen-Bestimmung von geschickten Lehrer-eh wel-
che sich um die Bildung ihres Herzens sowohlals
um die Berbessrungihres Verstandes bemühenwer-
den, unter-triefen Den 21ten des verwichuen Mo-
nats als—am Geburtstage Jhro Maj. nahm diese
löblicheStiftung ihren Anfang.

Königsberg, den Zo. Jun.
-:f Heu-te des Morgens starb allhier Herr D.Theodor
Vollz, Königl. Preuß. Pupillenrath, zweyter ort

deutlicher Lehrer der Rechte und Burgermeister der
Stadt Königsoerg,.als Senior der ganzen Akade-
mie in einem Alter von 84 Jahren. Er war seit
1706 Doctor Juris-. Und verwaltete seine Aemtek
noch einige Wochen vor seinem Tode mit unermude-
tem Fleise Das Andenken dieses würdigenGrei-

ses wird lieh unserer Stadt und Akademie unvergeße
lich seyn. .

Diese Zeitungen werden Montags und Freytags unt

muhr Vormittags im Kanterschen Buchladen ausge-
geben, allwo auch nochvon den hiesigenresp. Liebhabern
die Pranumeration aus dies dritte Quartal mit 2 si.
angenommen wird, Auswzfirtigeaber belieben sich
deshalb bep jedem Postamt ihres Orts zu melden.


